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11. April. (Morgen Ausgabe. ) 


Bruung erſchetnt täglich, unt Ausnahre der Beun- 
Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 


in Leipzig: Hei 00 in A1 Haaſeuſtein 
8. Heinrich Ordner, in Altana: Has 
In J. Türcheim 


a pre Onertal 1 Tölr. 15 «utwäre 1 20 
nehmen an: in Dirt K Retemever, 2 


Hamburg: und 3. Schineberg. 


Telegrapbifche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. April, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 10. April.) In der heutigen Sitzung der 
betr. Commiſſionen des Abgeordnetenhauſes wurden 
die Verabredungen mit Belgien unverändert ange⸗ 
nommen; morgen erfolgt die Feſtſteuung des Be⸗ 
richtes. Die Discuſſion bot nichts Erhebliches. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer abgedruckt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die „Rhein. Ztg.“ entbält einen Artikel über das „Bere 
brechen der Verfaſſungsverletzung“, in welchem ſie ausführt, 
daß die Kammern trotz des Mangels eines ſpeciellen Mini⸗ 

verantwortlichkeitsgeſezes das Recht der Miniſteranklage 
aben. Sie ſagt: „Ohne die Möglichteit der Anklage wür⸗ 
den die Verbrechen der Miniſter der Verjährung anheim⸗ 
fallen, ſofern nicht innerhalb der Verjährungsfriſt ein Mini⸗ 
ſterverantwortlichkeitsgeſetz zu Stande kommen ſollte. Die 
Verfaſſungs verletzung wird von der Verfaſſung als ein Ver⸗ 
brechen qualificirt. Sie muß demnach mindeſtens mit einer 
Einſchließung von fünf Jahren beſtraft werden. Verbrechen, 
welche mit einer Freiheitsſtrafe von weniger als zehn Jahren 
bedroht ſind, verjähren in zehn Jahren. Die Verjährung 
kann nur durch einen Antrag des befugten Anklägers oder 
einen Act des Richters unterbrochen werden. Sollte nun bis 
1873 kein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz ergehen, jo würden 
alle ſeit Erlaß der Verfaſſung bis jetzt möglicherweiſe vorge⸗ 
kommenen Verfaſſungsverletzungen thatſächlich ſtraffrei bleiben 
müſſen, weil dieſe Verbrechen 1873 verjährt wären, falls die 
Kammer nicht ſchon jetzt das Recht des Anklagebeſchluſſes haben 
ſollte.“ Dagegen würde das Obertribunal zu einer Aburtheilung 
nicht gelangen können, da ein beſtimmtes Strafmaß auf die 
Anklage d'r Verfaſſunge verletzung noch nicht geſetzt ift. Nach 
dem Beſchluß der Anklage wäre der Miniſter in Haft zu 
nehmen und je halten, bis er eine von dem Obertribunal als 
genügend erklärte Caution geleiſtet. Die fernere Beſchäftigung 
eines angeklagten Miniſters im Staatsdienſt wäre nicht zu⸗ 
e de Ric Sog: zur 8 8 43 

me die fernere Beſchäftigung eines ſolchen eklagten a 
dem Landta We 8 — — N ect ee er 


Bundes acte verpönt. Es beſtimmt die Wiener Schlußacte 
vom 15. Mai 1820 ausdrücklich: 


„Art. XXIX. Wenn in einem Bundesſtaate der Fall 
einer Juſtiz- Verweigerung eintritt und auf geſetz⸗ 
lichem Wege ausreichende Hilfe nicht erlangt werden 
kann, ſo liegt der Bundesverſammlung ob, erwieſene, nach 
der Verfaſſung und den beſtehenden Geſetzen jedes Landes zu 
beurtheilende Beſchwerden über verweigerte oder ge- 

jemmte Rechtspflege anzunehmen und darauf die gericht⸗ 
liche Hilfe bei der Bundesregierung, die zu der Beſchwerde 
Anlaß gegeben hat, zu bewirken“. 

Deulſcland. 

— Nach der „C. S.“ treten in der nächſten Zeit Com⸗ 
miſſarien aus dem Handels-, dem Finanz und Juſtizminiſte⸗ 
rium zuſammen, um über die Bedingungen zu berathen, unter 
welchen auswärtigen Capitaliſten Conceſſionen zu Eiſenbahn⸗ 
bauten in Preußen ertheilt werden ſollen. Daß das Princip 
der Cautionsleiſtung vollſtändig aufgegeben werden dürfte, 
haben wir bereits als wahrſcheinlich bezeichnet. 

— Es beſteht bekanntlich noch immer die Einrichtung, daß 
bei den Gerichten eine Anzahl unbeſoldeter Aſſeſſoren, alſo 
qualificirter Richter, beſchäfligt werden, denen kein volles 
Stimmrecht zuſteht. Namentlich iſt dies am Berliner Stadt⸗ 

ericht, dem größten des preußiſchen Staates, der Fall Die 
eſchäfte ſind hier fortwährend im Steigen begriffen, ſo daß 


der Präsident vieſes Gerichtshofes ſich veranlaßt ſah, bei dem 
Juſtizminiſter Anträge auf Verleihung des vollen RN 


Dr, Pattison’s 


Gichtwatte 


? 


Der Gaſthof zum „Prinzen von Preußen“, 
in Pr. Storgard, iſt nebſt Einfahrt, einer 
u großem Tanzſaal und Garten, ſofort 

aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpach⸗ Zahl 
ten. 5 1286] _ ) 


an Aſſeſſoren zu ſtellen. Nach der Mittheilung mehrerer 
Blätter bat der Juſtizminiſter dieſen Anträgen nicht Statt 
gegeben, vielmehr den Grundſatz ausgeſprochen, daß, wenn 
der Geſchäftsumfang es nothwendig mache, die Zahl der etats⸗ 
mäßigen Richterſtellen vermehrt werden müſſe. Demgemäß 
follen für 1864 20 neue Richterſtellen bei dem Stadtgerichte 
in Ausſicht genommen fein. Es iſt dabei zu bemerken, daß 
das Stadtgericht im vorigen Jahre einen Ueberſchuß von 
300,000 Thlen. gewährt hat. 

* Dem Tribunalsrath Jarke zu Königsberg i. Pr. iſt 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen worden; 
ferner wurden die Kreisrichter Nitſchmann in Wehlau und 
Kapp in Ortelsburg zu Kreisgerichtsräthen ernannt und den 
Kreisgerichts⸗Secretairen Hoppe in Heilsberg, Obuch in 
Saalfeld und Heinrich in Soldau der Charakter als Canzlei⸗ 

verliehen. 
e Der „Nürnberger Correſp.“, bekanntlich ein groß⸗ 
deutſches Organ, ſagt: „Es giebt ein Blatt in Süddeutſch⸗ 
land, welches bereits vor zwei Jahren vorausſagte, der erſte 
deutſche Staat, welcher den Nationalverein verfolge, werde 
Preußen ſein. Dieſes Blatt war das unſrige und dieſe Vor⸗ 
ausfegung iſt durch den Schlag gegen die zwei Hauptorgane 
des Vereins, die zWochenſchrift⸗ und die „Südd. Z.“ in Er⸗ 
llung gegangen. 8 

1 Wien, 5. April. Die Nachricht, daß Graf Walewsky 
viele Chancen hat, mit der Leitung der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten in Paris betraut zu werden, hat hier keineswegs 
angenehm berührt, da man darin einen Beweis ſehen würde, 


will. — Daß das petersburger Cabinet erklärt hat, den Po⸗ 
len nicht mehr bewilligen zu wollen, als es den Ruſſen zu 
geben geſonnen iſt, beſtätigt ſich vollkommen. Dieſe Erklä⸗ 
rung wird übrigens durch die Sendung des Generals Berg 
nach Polen in einer Weiſe illuſtrirt, welche man nicht miß⸗ 
verſtehen kann. 

Frankreich. 
— Die „Opinion Nationale“ meldet, daß eine Petition 
zu Gunſten Polens, die von 600 Frauen unterzeichnet iſt, 
dem Kaijer Napoleon überreicht wurde. — General Bedo⸗ 
oweki, der von Krakau aus gewieſen wurde, iſt wieder in 
Paris eingetroffen; Bedochowski verſichert, die Ausweiſung 
ſei erſt auf wiederholtes Andringen „einer ebenſo mißtrauiſchen 
wie grauſamen Macht serien 3 
Krarau, 8. April. (8.-3.) Es beſtätigt ſich daß das Corps 
des ruſſiſchen Generals Riewuski Befehl erhalten hat, nach 
Volhynien zurückzukehren. Oſinski hat mit 150 Mann bei 
Prazka ein Gefecht gehabt, wobei zwölf Polen gefallen find; 
die Ruſſen waren 600 Mann ſtark und ermordeten die Ver⸗ 
wundeten. 


Provinzielles. 

Conis, 9. April. Heute iſt die am hieſigen Orte in 
dem neuerbauten ſtattlichen Schulgebäude eingerichtete ſtädti⸗ 
ſche höhere Töchterſchule, welche drei aufſteigende Claſſen 
zählt und mit vollſtändig ausreichenden Lehrkräften ausge⸗ 
ſtattet iſt, eröffnet worden. Dirigent derſelben iſt der Rector 
der hieſigen Stadtſchule, Herr Prediger Uhl. Wir find über- 
zeugt, daß dieſes Inſtitut zum Wohle der Stadt gereichen 
wird. r 


Vermiſchtes. 
— Die Druckerei der Voſſiſchen Zeitung beging geſtern 


Herr Auguſt Heinrich Schulße, geſtern feierte. Fünfzig 
Jahre lang hat er, ſeit ſeinem Eintritt in die Lehre, der ed⸗ 
len Kunſt, außer einer kurzen Zeit des Militairdienſtes, un⸗ 
unterbrochen, in der muſterhofteſten Pflichttrene und in aus⸗ 
gezeichnetſter Tüchtigkeit der Voſſiſchen Zeitung feine Thä⸗ 
ligkeit gewidmet: der erſte Fall der Art, den die Offizin zu 
feiern hatte. Früh Morgens wurde der Jubilar durch ein 


(Cireulaire, Berichte, 


heile und Präſervativ⸗Mittel 
N aller Art, Le 
Bruni, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ 
und Kinngibt, Seitenſtechen, Gliederreißen Rü⸗ 
den- und Lendenſchmerz ic. ift vom königlichen 
Geh. Sanitäts⸗Rath 
errn Dr. v. Arnim in Berlin 

und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
bewährt gefunden. 

35 81 ina⸗Packeten zu 8 Sgr. halbe Pa⸗ 
dete zu 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
E. Ziemffen, Langgaſſe N 


Pohl, Hundegaſſe No. 119. 


reichen. 


Güter⸗Kauf-Geſuch. 


Indem ſich jetzt mehrere Gutstäufer mit 
bedeutenden Capitallen bei mir gemeldet haben, 
jo bitte ich die verehrten Herten Beſitzer, die 
ihre Güter zu verkaufen wü e ſchen, mic gef. ſo ſchergaſſe 
bald als möglich ſpecielle Beschreibung einzu⸗ 


Königsberg i. Pr., im April 1863. 
Das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Erkundigungs-Bureau für Oft: u. 
preußen, hint. Vorſtadt 27/7, 
Robert Sydow. 


Stuttgart. 


No. 40 zu verkaufen. 


Weſt⸗ 
1181 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 


einige 


in fr. möblirtes Zimmer iſt ſogleich zu ver 
E mieth. 3. . — No. 3. 1 12570 
Bieugaſſe 88, 2 Treppen hoch, finden ein bis 
zwei Penſionäre freundliche und billige 
Aufnahme. Neben freier Benuzung eines Forte⸗ 
pianos kann, wenns gewünſcht wird, auch no 
Nachhilfe bei den Arbeiten von einem 
Schuler der oberen Klaſſe er heilt werden. [212] 


T, 
15533] 


erhalten. 


Dr. von Liebig ea. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Richd: Dühren & Co., 
6430 Poggenpfubl No. 79, . 
Verkaͤufliche Güter Fe 
und bei jeder Anzahlung weiſet nach Nob. 
Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 64. 116610 1 


| 
Für Landwirthe. 


1259] 


Friſche Holſteiner und 
Colcheſter Auſtern empfin⸗ 
gen wiederum 
Gehring & Denzer, 


Weinhandlung. 


daß Frankreich zu einer aggreſſiven Politik ſich entſchließen 


ein Jubiläum der ſeltenſten Art, das der Senior ihrer Setzer, 


m 5 as 
Jedermann sein eigener Drucker. 
j Formulare, 
Musiknoten, Zeichnungen u. s. w. in beliebiger 


Reflectirende erhalten speciellste Auskunft, 


Preisverzeichniss und Probedruck auf tran- 
kirtes Verlangen franco von Kar! be in 


Ein elegantes Reitpferd (Littauer), 5 Jahre 
alt, guter Renner, iſt bei a 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, „ 3 oder , sowie 3 und 
zu der am 17. April c. beglanenden letzten 
Haupiklasse, 28,000 Gewinne bis150,000 
Thlr., sind steis am billigsten zu haben bei 
A. Cartellieri in Stettin. 


3 Oelgemälde (Landschaften) 


habe ich in Commission zum billigen Verkaufe 


Reinholz, Jopengasse 17. 


Vom 7. April iſt 
meine Wohnung Kal 
No, 15. B. Stein, 


in Koͤnigsberg i. Pr. 


von Militairmuſik dargebrachtes Ständchen in ſeiner Woh⸗ 
nung begrüßt, eine Deputation ſeiner Collegen brachte * 
die erſten Glückwünſche dar und geleitete ihn zur Offtln. 
Dieſe war in einen Feſtesroum verwandelt. Int Halbkreiſe 
hatten ſich um ihn die Collegen, die Eigenthümer der Zei⸗ 
tung, die Mitglieder der Redaction und die der Expedition 
gruppirt. Ein ſilberner Pokal, eine filberne Doſe und ein 
Seidel mit ſilbernem Deckel wurde ihm mit den Glückwün⸗ 
ſchen überreicht. Ein Feſtmahl wird in den nächſten Tagen zu 
feinen Ehren veranſtaltet werden. 

— (Publ.) In dem Stück „Berlin bei Nacht“ befindet 
ſich unter Anderem auch das Lied von der Landwehrmütze. 
Der Schauſpieler Grobecker hat im Victoria⸗Theater auch 


nachſtehenden Vers, der die polizeiliche Genehmigung nicht 


erlangt, mitgeſungen: 

„Dieſe alte Landwehrmütze 

Hier von roth und blauem Tuch, 

Einſt bei Leipzig in der Hitze 

Blut'gen Kampfs mein Vater trug! 

Stehen auch mit ihrer Spitze 

Helme herrlich zu Geſicht, 

Glaub nur, preuß'ſche Landwehrmütze, 

Alte Liebe roſtet nicht!“ 
und iſt wegen unbefugten Singens dieſer Strophe auf Grund 
der Verordnung vom 10. Juli 1851 zu 1 Thlr. Geld ev. 1 
Tag Gefängniß verurtheilt worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 
3. April: Navigateuren, Stein; — Embla, Gamſt; — von 
Shields, 4. April: Onward, Mitchel; — von Paim⸗ 
boeuf, 3. April: Jeune Maria, Salmon; — von Swine⸗ 
münde, 8. April: Cypreß, Adamſon; — 7. April: Ottilie, 
Kundſchaft; — von Stralſund, 5. April: Otto, Haut; — 
Cito, Radvan; — 6. April: Germania, Lockenwitz; — As 
wina, Bockhagen; — Diwitz, Schulz; — Johanna Friederike, 
Kipp; — 7. April: Franz, Parow. 

„Angekommen von Danzig: In Liverpool, 4. 
April: Amalia u. Laura, Dannenberg; — in Sunderland, 
3. Ip 1 Schow. * 

n Ladung nach Danzig: In Ren . 
April: Rudolph, Beck. 3 ae 
Verantwortlicher Nebacteur H. Nickert 


ar ee 


Cngefommene Fremde am 10. April. 
Englifches Haus: Dr. Preuß a. Dirfchan. Gutsbeſitzer 
v. Wedelſtaedt a. Brieſt. Künſtler Sivori u. Gaetano a. Italien. 
Mimiker Schulz a. Kuſſer. Schiffscapitan Johnſon a. London. 
chmelzers Hotel: Rentier v. Puttkammer a. Roſen⸗ 
berg, Quednau a. Verlin. Chemiker Reichel a. Koni berg. 
Fabrikant Werrmann a. Berlin. Kaufl, Steinborn a. Magde. 
burg, Eichhorn a. Mühlhauſen i, Th., Bodenſtein a. Cöln zu. 
Ziegler a. Wittenberg. $ 
Walters Hötel: Rittergutsbeſ. Leſſe a Tokar. Miſſions⸗ 
prediger Dröſe n. Familie a. Oſtindien. Mäühlenbeſ. v. Hagen 
1 b. eſciftsahrd 1 2 Kurheſſen, Schlaeger a. Ozo⸗ 
ow. Geſchäf rer Laabs a. Grunau. Frau Majori . 
beck = a ge eig a A Wan do 
ötel de vr: Gutsdeſ. Preuß n. Gem a. Danzi 
ur Frl. Stolle a. Marienwerver. Fr. Kaufm. m alaer 
Darsenburg. Fr. Gutsbeſ Joſt n. Fam u Frl. Schweſter a. 
Liſſau. Gutsbeſ. Wil n. Gem a. Stüblau. Kaum, Schön⸗ 
jeldt a. Dresden. Kaufm. Weinberg a. Berlin, Rentier Simon 
a. Posen. Kaufl Albonio a. Greifswald. 
Hotel d Oliva: Rittergutsdeſ. v. Kalkſtein a. Klonoften 
u. Vollmar a. Kauczniek. Kaufl. Hartmann a. Berlin u. Caſſiani 
d. ie Hotel; en 5 Berlin. 
ujack el: Kaufmann Freidenrei . 
Butsbef. Schiemandowski a. Keschenbach 1 
Deutſches Haus: Capilan Zielke n. Gem. a. Stral⸗ 
und. Kaufl. Janzen u. Lemm a, Königsberg u. Teichgraeder a. 
Albing. Rentier Bändler a. Dirſchau. Gutsbeſ. agen a. Cami⸗ 
lau u. Maufert a. Oſiek. Landwirth Riſtow a. Putzig. Fabri⸗ 
kant Grübnau a. Marienwerder. 


Ars einer medlenburgiihen Negreiti⸗Heerde 

ſollen wegen Verringerung derſelben von 

600 Muttern 250 Stück (aus allen Alters⸗Klaſſen) 

verkauft werden. Das Vieh iſt durchaus geſünd, 

ſtammt aus der Paſſower Heerde und iſt mu 

Nachzucht ſehr geeignet. — Näheres hierüber 
unter No 109 durch die Exp. d. Ztg. 


Tabellen, 


3985 


einſte friſche Littauer Butter in 
F Aden . — und empfiehlt, en 
tg ros u. en detail, billigſt 1158 
Rob. Brunzen, 


Fiſchmarkt 38. Breitgaſſe T1. 
Antheile, 


erſte 5 
weißblübende) a Schffl. 
tochloa-Gras à Pfd. 10 gr. 
Partien 7} N Hopfenfechſer 
13578] [ Teinſtes rothes und wei 

Tbymothee, offerirt ill N De 
Compt ir 1 Dörin J 
or Brodbänkengaſſe No. 27, 
„[155 visca-vis bein Fiat Haufe. 


Ratten, Fü e,Wanzen, Schwaben, 


tilge mi i 
— is tlchem Gefolge’ und — 
Vertilgung des Ungeziefers. 

Wilh. Dreyling, 
[3607] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6, 


R 


Ar: ‚ch 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf 
manns Ernſt Leopold Ittrich zu Mewe iſt 
durch Beſchluß vom heutigen Tage beendet. 

atienwerder, den 31. März 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zum Verkauf des in den biefigen Strauch⸗ 
pflanzungen in dieſem Jahre zum Schnitt kom⸗ 
menden dreijährigen Weidenſtrauchs, circa 400 


Schock ſteht 

- am Dienſtag den 28. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Polizei⸗Bureau hierſelbſt Termin an, wozu wir 
Kauf e mit dem Bemerken einladen, daß 
die Bedingungen zu jeder Zeit bei uns einge⸗ 

I werden können, der Termin Mittags 12 

Abe geflofien und der Zuſchlag ſofort ertheilt 


Schwetz, den 8. April 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Fgufolge der Verfügung vom 1. d. Mts. iſt in 
das bier geführte Firmen⸗Regiſter 125 tragen, 
daß der Kaufmann Franz Adolf Wiehler in 


[232] 


[234] 


„Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


d. Wiehler 


4 uu 


Elbing, den 1, April 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 233 


n dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns D. Oſter mann bier hat 
der Hoſbeſiter Alexander Heyn eine Wechſel⸗ 
Forderung von 375 3 16 r nachträglich, 
ohne Beanſpruchung eines Vorzugsrechts, ange⸗ 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
tung iſt auf 5 

den 18. April er., hora 11%, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Cas⸗ 
par, Zimmer No. 18, anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
baben, in Kenutniß gejegt werden. 

Danzig, den 8. April 1863. ; 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 1263] 


I echtes Southdown⸗Mutterſchaf, ljabri 5 
S Glag, 


Et Ijährig, 
I eilenachfiger Wagen nebſt Zubehör 
Geſpan ute neue Sielen nebſt 
. e Wirthſchafts⸗Sachen 
in öffentlicher Auction gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Käufer einladet 
Katznaſe bei Bahnhof Altfelde, 
den 9. April 1863. 
Miſch. 


8 Vortheilhafte 
Dampfſchiff⸗ Gelegenheit 
zwiſchen 
Danzig u. Riga. N 
Das tuſſiſche ſchnellgehende, für Paſſagiere 
Außerſt bequem eingerichte Dampſſchiff „Leau⸗ 
der“, geführt von Capitain Günther, wird 
Ende April von bier nach Riga expedirt. Preiſe 
der Plätze: 1. Kajüte 12 Rubel. 2. Kojüte 8 
Rubel, Decksplatz 4 Rubel. Im Fall von wenig 
dung, können Deckspaſſagiere im Raum pla⸗ 
eirt werden. Paſſagier⸗ Anmeldungen werden 
baldigſt erbeten. Auch über zu verſendende Fracht: 
güter ertheile ich nähere Auskunft. 
Danzig, den 31. März 1853. 
j = G. L. Hein, 
[255] Schiffs ⸗Abrechner. 
Bei uns traf ein: 


Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
900 chiff⸗Coursbuch. 
o. 2. 1863. 


ach den Materialien des Kgl. 
S end- eee in Berlin. 8 
t 3 Karten. 8°. geh. 123 Sgr. 
Berlin, den 10. April 1868. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei 
R. Decker.) 


Leon Saunier, 


Bichhansfungfdeutfchen.ausländ.Literatur, 


Danzig, Stettin und Elbing. 


Musikalien-Leih-Anstalt 
wo \ bei 

F. A. Weber, 
Buch-‚Kunst-u,Musikalien-Handlung, 


Langgasse 78, 

empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 

“  Yoliständiges Lager neuer 
Musikalien. 


ine gebrauchte, jedoch fehlerfreie 


beißt 


ngler'ſche) mittlerer Größe, wird zu kau⸗ 
ucht, ; (235 
u Wernerſſhe Buchdruckerei. 


u 
Dire 


Beilage. 


| geip. Nonpareillez n Re eee e 
N Die erſte Nummer des 2. Quartals (Nr. 222) liegt in allen Buch⸗ und Kunſthandlungen 


erne Buchdruck Preſſe (am lieb⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. NEWNORK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 11. April. 
do. AMERIKA. „ SH. Weſſels, Sonnabend, 9. Mai. 
do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 23. Mai. 
do. HANSA. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 6. Juni. 


do. NEWINJORK. 


G. W 


Sonnabend, 20. Juni. 


enke { 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp, 


Bremer Maaße. 


L 3. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eiſeuſtein, 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — 
Invalidenſtr. 79. 
1898 


Bremen, 1863. 


A. von Jasmund, 
H. C. Platzmann, General⸗Agent, Le uiſenſtraße 2. — 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crisemann, Director. 


Einladung zum Abonnement. 


Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
Wilhelm Treplin, General⸗Agent 


H. Peters, Procurant. 


Mit dem 1, April beginnt ein neues Abonnement auf 


Die Glocke. 


Illuſtrirte Zeitung. 
Nebſt poliliſcher gralis⸗Peilage. 
V Zahrg.Solio. Viertelſahrlich 15 Sgr. (excl. Skempelſteuer.) 


Die „Glocke“ die beliebteſte und wohlfeilſte illuſtrirte Zeitung,“ hat ſich troz ihres kaum 
fünfjährigen Beſtehens in der Gunſt des Publikums bereits ſo feſtgeſetzt, daß es wohl nur eines 
inweiſes darauf wie die einfache Aufführung ihres theilweiſen Inhaltes bedarf, um ihrem Leſer⸗ 


reiſe neue Theilnehmer zuzuführen. 


Das 1. Quartal enthielt u. A.: Opperwall und Lagerwall oder Ebbe und Flut im See⸗ 


mannsleben, Erzähl. von H. Smidt. Joſef Reſſel, auch ein deutſcher Erfinder. Auswanderung nach 
Rußland. Die engliſche Geſandtſchaft auf Mavagastar. (Mit Abtildung.) Napoleon bei Rothſchild. 
(Rit Abbild.) Vermählung des Prinzen von Wa es. (Mit Abbild.) Ein deutſcher K rnmann. Jean 
Pauls Jubelfeier. Der Bürgerkrieg in Amerika. (Nit Abbild.) Der Krieg in Mexico (Mit Ab⸗ 
bild.) Inſurrecton in Polen. (Mit Abbild.) Die unterirdiſche Ciſenbahn in London. (Mit Abbild.) 
Ball im Wiener Irrenbauſe. Portraits u. Biographien deuiſcher Volks männer: Miniſter Roggen: 
bach, Vicepräſident Behrend, Gneiſt, Schulze⸗Delitzſch. (Mit Abbild.) Die brodloſen Arbeiter in 
England. (Mit Abbild.) Eine Scene im Repräſentantenhauſe in Waſhington. Berliner Straßenbil⸗ 


der ꝛc. — 


us Heimat und Ferne. Rechts⸗ und Gerichtsweſen. Verbrechen und Unglücksfälle. Lite: 


rariſches. Statiſtiſches. Oeffentlicher Sprechſaal. Todtenglocke. Vermiſchtes ꝛc. 


oder deren 


Die beliebten Leitartikel ſowie politiſche Rundſchau geben wir in einer beſonderen 
e finden in der Glocke die weiteſte Verbreitu N 
u berechnet. 


zur Anſicht und werden Beſtellungen durch dieſe wie durch alle Poſtanſtalten angenommen. 
Verlag der Engl. Aunſt⸗Auſtalt von A. H. Payne 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen | 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſhe Chamottſteine, Rarte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enzlichen Patent- As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 


deeiſerne Gasroͤhren, gepreßte Bleiröͤh⸗ 


| 
| 
| 
ren, englisch glaſirte Thonröhren, bollan⸗ | 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benuzung. [5647] 
E. A. Lindenberg, 


Asppaltirte Dachpappen, 


vorzüglicher Güte, gearbeitet aus den Rohpappen 
der renommirten Fübrik von Carl Heſſe in 
Berlin, halten ſteis auf Lager 


C. & R. Schulz, 


Hundegaſſe No. 70. 


Theer. 
Schwediſchen wie polniſchen Kientheer, Stein⸗ 
kohlentheer beſtens und billigſt bei 


Christ. Friedr. Keck, 
[3919] Melzergaſſe 13. \ 


Aböpbalt, Asphalt⸗Präparate, Pappnägel zu 
haben bei 


Christ. Friedr. Keck, 
[3919] Melzergaſſe 13. 

A phaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindedung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un- 
ter Garantie durch den hiefigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. über: 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
ercluſive Zuthaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
(3939) Melzergaſſe 13. 
St Kopitfomo bei Czerwinst fteßen noch 
O einige 30 g 


14578 


ut ausgewachſene wollseihe Böcke, 
1¹⁰5 | 


Negretti⸗Abſtammung zum Verkauf. 


in Leipzig und Dresden. 


Papier⸗Fabrik von 


Nsphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, iu allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfieylt zu den billigſten Preiſen die 1 ska 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage iu Danzig bei Herrn 3 
llerrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowühl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſel en mit Stein⸗ 
koblentpeer vermieden wird, empfiehlt die Dach 
pappen⸗Fabrik von 1 


N — 

f. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Naterial unter 
Garantie. Näheres hierüber im 15614 

Comptoir: Jopengaſſe No. 68.— 


5 Mortland⸗Cement, 5 
aus der Stetti „Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher e ae 


J. Robt. Reichenberg, 


[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Feuerſichere Zeslith: 
pappen zur Dachdeckung, 


aus der Fabrik ber Herten C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co., 
1 Boggenpfubl 79. 
Teuer ſichere Dachpappen, vorzüglichſter 
F Qualität, in . Rollen, Asphalt, 
Poppnägel, jo wie prämiirt“ waſſerdichte 
Pläue, haben auf Lager und eiferiren billigſt 
1 
Conrad & Co., 
18 J Comptoir: Pi igenpfubl 73, 
Moen um Schiebelampen, ackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 


14819) 


pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 


dieſen Winter damit zu räumen, zum 
66 


Koſtenpreiſe. 
Wilh. Se nio. 


Tranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
1867 .Sanio. 


1 


cle Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


ei dem Beginn des neuen Schul · Se 
B mefters erlaubt ſich die unterzeich 
nete Buchhandlung ihr vollſtänziges 
Lager aller in hieſigen wie auswarti⸗ 
gen Schulen am aft rten Schulbücher, 
= 8 ee = 3 e inbanden 
benft zu empfehle 8 Iſten Preiſen erge⸗ 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
KLangenmarkt 10. 131] 


e Geſangbucher, ug 
Patheubriefe, Tauf? und Hochzeits⸗ Elz 
ladungen, Geburtstagswünſche und -Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 
222) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mikroskopijche Unterſuchungen 
von 


ss) Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


g: einem 10jährigen Mädchen, aus gebildeter 
Familie, werden noch 1 — 2 Mädchen ähn⸗ 
uchen Alters in Penſion gewünſcht. Näheres 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 79, 2 Treppen hoch. 1149 


Volontans finden Beſchäftigung auf dem Bu⸗ 
reau des Königl. izei⸗Am 
Poggenpfuhl No. sr ee klarer ; 


2 — Ten ed 
Eine Bonne wird ſofort geſucht fur einen 

10jährigen Knaben und ein vierfatriges 
Mädchen. — Adreſſen mit Angabe des Geburts⸗ 
orts, der bisherigen Placements und der Be⸗ 
dingungen sub 105 in der Exped. der Danziger 
Zeitung. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, der mehrere Jahre 
größere Güter der ſelbſtnändig bewirth⸗ 
ſchaftet hat und über feine Brauchbarkeit die 
beſten Zeugniſſe vorlegen kann, wünſcht zum 
baldigen Antritt ein ähnliches Placement. 
Gefällige Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
Fiſcher in Straßburg in Weſtpr. [17U] 


ur ein hieſiges renommirtes Detail⸗Geſchaft 
(nicht Material) wird ein zuverläſſiger 
Commis, gewandter Verkäufer geſucht. Adreſſen 
mit Angade der früheren Stellung find in der 
Exped. dieſer Ztg. unter No. 904 einzureichen. 
Bei einem größeren Haudels⸗Juſtitut iſt 
die Stelle eines Jnſpectors (Neudaut) 
durch eine ſichere Perſonlichkeit, mit 5—600 24 
Einkommen, zu beſetzen. Auftrag W. Junge 
& Co. in Berlin, Kurſtraße 45/46. 52] 


Einige Lehrlingsſtellen 
fürs Comptoir und für Laden⸗Geſchäfte weiſet 
nach 1 Adolf Gerlach, 
1230 Makler, Poggenpfubl No 
ir nen wohlgeſitteten Knaben, 

Fam lie, wird eine Lehrſtelle im Comptoir 
oder in einem ſoliden Geſchäfte ꝛc. geſucht. Adr. 
werden unter Liur. 256 in der Expedition dieſ. 
Zeitung erbeten. 


22 


Ein zweiter Inſpector un fich 


lden Neſtempohl bei i 
mei — 5 pohl bei Zuckan, — 


Ein junger Menſch, der die Land⸗ 
wirihſchaft erlernen will, findet ſo⸗ 
fort auf dem Gute Czarlin dei Dir⸗ 
ſchau gegen Penſton ein Unterkommen. 

5666 


Stelle-Geſuch. 

Ein Oecenom in den 20er Jahren, welcher 
längere Zeit in Weſtpreußen conditionirte, ſucht 
eine Stelle in Ostpreußen, auf Johanni d. J., 
als erſter Wirthſchafter, auch iſt derſelbe bereit 
eine zweite Wirihſchaftsſtelle anzunehmen. 

Die beiten Empfeblungen ſtehen zur Seite. 

Gef. Offert. beliebe man unter A. I. 0 
in der Exp. d, 31g. einzureichen, 


In der Mittelſchule beginnt der neue 
Unterrichtscurſus am 13. April. Zur Aufnahme 
neuer Schüler bin ich am v., 10. und II. Apru, 
Vormittags in meiner Wohnung, Frauengaſſe 


10 bereit. Dr. Peters. 1119) 


Mein Comptoir und Wohnung 
befindet ſich von heute ab Frauen⸗ 
gaſſe No. 18. E. W. Römer. 


Mein Geſchäſt befindet ſich 
2. Jumm U. 6. | 
767 Leopold Laasner, Uhrmacher. 


— 


k— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafewann 
in Danzig. 2 


1 
aus guter 


